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1. Ausführung

1.1 Allgemeines

Der Regelzusatz Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 verrechnet die Einschaltzeiten des in der
Regelstrecke eingebauten 2-Punkt-Reglers und bestimmt die Einschaltdauer der Heizung.
Das Ein-Aus-Verhältnis des Reglers wird genau eingehalten, die Einschaltdauer entspricht
den vorgegebenen , verfahrenstechnischen Bedingungen. Im Aufbaugehäuse sind zwei
Karten steckbar angeordnet. Die Netzteilkarte bleibt für alle Ausführungen gleich. Die
CPU-Karte steht in zwei Ausführungsarten zur Verfügung.

1.2 Aufbau

Der Regelzusatz Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 besteht aus einer Netzteilkarte, einer CPU-
Karte und optional einer CPU-Zusatzkarte.
Die Netzteilkarte ist für alle Anwendungsfälle gleich ausgeführt. Von der CPU-Karte gibt es
zwei Ausführungen, die je nach Anforderung gesteckt werden können.
Im Oberteil des Isoliergehäuses befinden sich die Anschlußklemmen und die Funktions-
anzeigeleuchten. Das Isolierstoffgehäuse ist wahlweise für eine Schraubbefestigung oder
zur Schnellbefestigung auf einer Tragschiene geeignet.

1.3. Gehäuse

Isolierstoffgehäuse: Abmessungen:
150 x 70 x 112 mm

Schraubbefestigung: DIN 46121
50 x 135 mm und 60 x 135 mm

Schnellbefestigung: Tragschiene DIN 46277
35 x 27 x 7,3 mm

Skizze für Gehäuseabmaße und Bohrbild siehe Seite 4!
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Gehäuseabmaße
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2. Arbeitsweise

2.1       Arbeitsweise für Reku-Strahlrohre ohne Leistungsdosierung

Der Regelzusatz Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 „RS“ addiert die Einschaltzustände des
Temperaturreglers der Regelstrecke.
Die minimale Einschaltzeit für das Gasventil beträgt 30 sec, für das Luftventil je nach
Stellung der DIP-Schalter 5 und 6  zwischen 30,5 und 32 sec (siehe 3.2: Einstellung der
DIP-Schalter).

Anfahrbetrieb = Dauerkontakt EIN des Temperaturreglers

Nachdem 30 sec Einzeit des Temperaturreglers aufsummiert ist, werden die beiden Relais
für Gas und Luft eingeschaltet. Gleichzeitig wird die dem Mikroprozessor vorgegebene
Additionszeit neu gestartet. Ist vor Ablauf der 30 sec die neue Additionszeit erreicht,
bleiben beide Relais erregt. Die Additionszeit ist deshalb 24 msec kürzer als die 30 sec
EIN-Schaltzeit.

Regelbetrieb = Taktweise EIN des Temperaturreglers

Sobald der Temperaturregler in der Nähe des Sollwertes die Einschaltzustände taktet, ist
nach Ablauf der EIN-Zeit von 30 sec die Additionszeit des Mikroprozessors noch nicht
erreicht. Das Gasrelais fällt nach 30 sec ab, das Luftrelais je nach Stellung der DIP-
Schalter 5 und 6 nach 30,5 bis 32 sec (siehe 3.2: Einstellung der DIP-Schalter). Eine
Zwangspause von 5 sec verhindert, dass die  beiden Relais sofort wieder eingeschaltet
werden können. Die Regler-Einschaltzeiten werden auch während der Zwangspause
addiert und gespeichert.

Ist der Regelzusatz mit einer CPU-Zusatzkarte ausgerüstet, kann die aufsummierende
Einzeit des Temperaturreglers innerhalb bestimmter Grenzen eingestellt werden. Die
Additionszeit wird dabei automatisch angepaßt. Das Verhältnis von Einzeit zu Auszeit des
Temperaturreglers wird in jedem Fall beibehalten.

Nähere Hinweise zu den Einstellmöglichkeiten und den Grenzwerten sind in Kapitel 3
wiedergegeben.

2.2 Arbeitsweise für Reku-Strahlrohre mit Leistungsdosierung

Der Regelzusatz RZ 49.110.211.4.M.Z80 „RS“ „LD1“ (LD2) verarbeitet die Reglerein-
zustände wie unter Kapitel 2.1 beschrieben.
Die Ofenraumtemperatur beeinflußt die Auszeiten für Gas und Luft. Der Regelzusatz
besitzt Anschlußklemmen für ein NiCr-Ni-Thermoelement. Eine automatische
Vergleichstellen-kompensation und eine Thermoelementbruchsicherung ist eingebaut. Die
Leistungs-dosierung wird über eine LED angezeigt.
Bei der Leistungsdosierung „LD1“ wird ab 850 °C Ofenraumtemperatur ein Zwangspause
wirksam. Zwischen 850 °C und 875 °C werden die Reku-Strahlrohre nach 30 sec EIN für
5 sec ausgeschaltet, auch bei Dauerkontakt EIN des Temperaturreglers.
Diese Auszeiten erhöhen sich von 875 °C bis 1000 °C quasi kontinuierlich von 5 sec bis
30 sec, d.h. bei 1000 °C Ofenraumtemperatur ist der festvorgegebene Schalt-Zyklus
30 sec EIN und 30 sec AUS (bei Dauerkontakt EIN des Temperaturreglers).
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Die Leistungsdosierung „LD2“ beginnt mit der Zwangspause bei 950 °C. Der Schaltzyklus
30 sec EIN und 30 sec AUS wird bei einer Ofenraumtemperatur von 1100 °C erreicht (bei
Dauerkontakt EIN des Temperaturreglers).
Bei den oben genannten Werten für die EIN-Zeit (30 sec) und den Beginn der Leistungs-
dosierung „LD1“ (850 °C) und „LD2“ (950 °C) handelt es sich um voreingestellte
Grenzwerte ab Werk.

Zusätzlich kann bei Reku-Strahlrohren mit  Leistungsdosierung die aufzusummierende
Einzeit des Temperaturreglers innerhalb bestimmter Grenzen eingestellt werden. Die
Additionszeit wird dabei automatisch angepaßt. Das Verhältnis von Einzeit zu Auszeit des
Temperaturreglers wird in jedem Fall beibehalten.
Der Beginn der Leistungsdosierung („LD1“: 850 °C, „LD2“: 950 °C) kann ebenfalls
innerhalb dieser beiden Grenzwerte eingestellt werden. Das Profil der Leistungsdosierung
bleibt erhalten.

Nähere Hinweise zu den Einstellmöglichkeiten und den Grenzwerten sind im Kapitel 3
wiedergegeben.

2.3 Arbeitsweise für Reku-Strahlrohre mit Leistungsdosierung
und Übertemperaturkontrolle

Der Regelzusatz Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 „RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“ hat die gleiche
Funktion wie unter Kapitel 2.1 und 2.2 beschrieben. Beim Typ LD1 – ÜT wird ab 1020 °C
Ofenraumtemperatur der Ausgang für Gas abgeschaltet, der Ausgang für Luft bleibt bis
zur Unterschreitung der Übertemperatur bestehen. Die Übertemperatur wird über eine
LED angezeigt. Beim Typ LD2 – ÜT liegt der Abschaltpunkt für Gas bei 1120 °C.

Bei den oben genannten Werten für die Übertemperatur (1020 °C bei LD1, 1120 °C bei
LD2) handelt es sich um voreingestellte Grenzwerte ab Werk.

Zusätzlich kann bei Reku-Strahlrohren mit Leistungsdosierung und Übertemperatur-
kontrolle die Übertemperaturschwelle innerhalb bestimmter Grenzen eingestellt werden.
Die Einstellung der Übertemperaturschwelle ist unabhängig von der eingestellten
Leistungsdosierung. Um einen praxisgerechten Betrieb zu gewährleisten, sollte die
Übertemperaturschwelle oberhalb des Leistungsdosierungsprofils gelegt werden.

Nähere Hinweise zu den Einstellmöglichkeiten und den Grenzwerten sind in Kapitel 3
wiedergegeben.

2.4 Arbeitsweise für Reku-Strahlrohre ohne Leistungsdosierung
mit Übertemperaturkontrolle

Der Regelzusatz Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 „RS“ „ÜT“ verarbeitet die Reglerzustände
wie unter Kapitel 2.1 beschrieben. Jedoch bei einer unzulässigen Ofenraumtemperatur (je
nach Ofentyp 1000 °C bis 1200 °C) wird der Ausgang für Gas abgeschaltet.
Der Ausgang für Luft bleibt bis zur Unterschreitung der Übertemperatur bestehen. Die
Übertemperatur wird über eine LED angezeigt.
Für diese Ausführung ist ebenfalls der Anschluß eines Thermoelements, wie unter
Kapitel 2.2 beschrieben, erforderlich.

Zusätzlich kann bei Reku-Strahlrohren ohne Leistungsdosierung mit Über-
temperaturkontrolle die aufzusummierende Einzeit des Temperaturreglers innerhalb
bestimmter Grenzen eingestellt werden. Die Additionszeit wird dabei automatisch
angepaßt. Das EIN-AUS-Verhältnis des Temperaturreglers wird in jedem Fall beibehalten.
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Außerdem kann die Übertemperaturschwelle innerhalb bestimmter Grenzen eingestellt
werden.

Nähere Hinweise zu den Einstellmöglichkeiten und den Grenzwerten sind im Kapitel 3
wiedergegeben.

2.5 Funktionsprogramm „RS“

     Anfahrverhalten, Reglerkontakt = EIN

Regler

Gas-Ausgang

Luft-Ausgang

      Regelverhalten, Reglerkontakt = impulsweise EIN

Regler

Gas-Ausgang

Luft-Ausgang

Regler

Gas-Ausgang

Luft-Ausgang

Regler

Gas-Ausgang

Luft-Ausgang
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2.6 Arbeitsweise für Reku-Brenner

Der Regelzusatz Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 „RB“ arbeitet wie unter Kapitel 2.2
beschrieben, jedoch mit kürzeren Additionszeiten. Die minimale Einschaltzeit für das
Gasventil beträgt 15 sec, für das Luftventil je nach Stellung der DIP-Schalter 5 und 6
zwischen 15,25 und 16 sec (siehe 3.2: Einstellung der DIP-Schalter).

Anfahrbetrieb = Dauerkontakt EIN des Temperaturreglers

Nachdem 15 sec Einzeit des Temperaturreglers aufsummiert ist, werden die beiden Relais
für Gas und Luft eingeschaltet. Gleichzeitig wird die dem Mikroprozessor vorgegebene
Additionszeit neu gestartet. Ist vor Ablauf der 15 sec die neue Additionszeit erreicht,
bleiben beide Relais erregt. Die Additionszeit ist deshalb 24 msec kürzer als die 15 sec
EIN-Schaltzeit.

Regelbetrieb = Taktweise EIN des Temperaturreglers

Sobald der Temperaturregler in der Nähe des Sollwertes die Einschaltzustände taktet, ist
nach Ablauf der EIN-Zeit von 15 sec die Additionszeit des Mikroprozessors noch nicht
erreicht. Das Gasrelais fällt nach 15 sec ab, das Luftrelais je nach Stellung der DIP-
Schalter 5 und 6 (siehe 3.2: Einstellung der DIP-Schalter).
Eine Zwangspause verhindert, daß die beiden Relais sofort wieder eingeschalten werden
können. Die Regler-Einschaltzeiten werden auch während der Zwangspause addiert und
gespeichert.

Ist der Regelzusatz mit einer CPU-Zusatzkarte ausgerüstet, kann die aufzusummierende
Einzeit des Temperaturreglers innerhalb bestimmter Grenzen eingestellt werden. Die
Additionszeit wird dabei automatisch angepaßt. Das Verhältnis von Einzeit zu Auszeit des
Temperaturreglers wird in jedem Fall beibehalten.

Nähere Hinweise zu den Einstellmöglichkeiten und den Grenzwerten sind im Kapitel 3
wiedergegeben.

2.7 Arbeitsweise für Reku-Brenner mit Übertemperaturkontrolle

Der Regelzusatz Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 „RB“ „ÜT“ hat die gleiche Funktion wie
unter Kapitel 2.6 beschrieben. Bei einer Ofenraumtemperatur über 1000 °C bis 1200 °C
je nach Ofentype, wird der Gasausgang sofort abgeschaltet. Der Luftausgang bleibt bis
zur Unterschreitung der Übertemperatur bestehen. Die Übertemperatur wird über eine
LED angezeigt.
Für diese Ausführung ist ein Anschluß eines Thermoelements NiCr-Ni zur Messung der
Ofenraumtemperatur erforderlich. Eine automatische Vergleichstellenkompensation und
eine Thermoelementbruchsicherung ist eingebaut.

Zusätzlich kann bei Reku-Brennern mit Übertemperaturkontrolle die aufzusummierende
Einzeit des Temperaturreglers innerhalb bestimmter Grenzen eingestellt werden. Die
Additionszeit wird dabei automatisch angepaßt. Das EIN-AUS-Verhältnis des Temperatur-
reglers wird in jedem Fall beibehalten. Außerdem kann die Übertemperaturschwelle
innerhalb bestimmter Grenzen eingestellt werden.

Nähere Hinweise zu den Einstellmöglichkeiten und den Grenzwerten sind in Kapitel 3
wiedergegeben.
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2.8 Funktionsprogramm „RB“

         Anfahrverhalten, Reglerkontakt = EIN

Regler

Gas-Ausgang

Luft-Ausgang

Regelverhalten, Reglerkontakt = impulsweise EIN

Regler

Gas-Ausgang

Luft-Ausgang

Regler

Gas-Ausgang

Luft-Ausgang

Regler

Gas-Ausgang

Luft-Ausgang
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3. Bedienung

3.1 Allgemeines

In diesem Kapitel sollen die einzelnen Ausführungsarten des Regelzusatzes mit ihren
unterschiedlichen Merkmalen noch einmal dargestellt werden und dem Benutzer Hinweise
zu einer eventuell erforderlichen Umstellung des Gerätes gegeben werden.

Folgende Ausführungsarten sind möglich:

„RS“: Reku-Strahlrohre
„RS“ „LD1“ (LD2): „RS“ mit variabler LD
„RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: „RS“ mit variabler LD und variabler ÜT
„RS“ „ÜT“: „RS“ mit variabler ÜT
„RB“: Reku-Brenner
„RB“ „ÜT“: „RB“ mit variabler ÜT

Unabhängig von der werkseitigen Einstellung bestimmter Grenzwerte ist, je nach
Ausführung, eine variable Einstellung der Übertemperaturschwelle, der Leistungs-
dosierung und der Zeitbasis möglich.

Diese Einstellmöglichkeiten bieten nur Geräte die mit einer CPU-Zusatzkarte
ausgerüstet sind!

Bei Geräten vom Typ „RS“ und „RB“, die ohne Leistungsdosierung und Übertemperatur
ausgeliefert werden, ist eine solche CPU-Zusatzkarte nicht vorhanden (als Option
verfügbar). Alle anderen Ausführungsarten sind mit einer CPU-Zusatzkarte ausgerüstet.
Auf der CPU-Zusatzkarte befindet sich der Verstärker für die Thermoelementspannung,
die Ausgleichseinrichtung, die Potentiometer für „LD“, „ÜT“ und „ZB“ sowie ein
Analog/Digital-Wandler.

Folgende Umstellungen sind jederzeit durch Umschalten der DIP-Schalter (siehe 3.2)
möglich:

1. „RS“: < - -> „RB“
2. „RS“ „LD1“ (LD2): < - -> „RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“
3. „RS“ „LD1“ (LD2): < - -> „RS“ „ÜT“
4. „RS“ „ÜT“: < - -> „RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“
5. „RB“ „ÜT“: < - -> „RS“ „ÜT“

6. „RS“ „LD1“ (LD2):  - - -> „RS“
7. „RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: - - -> „RS“
8. „RS“ „ÜT“:  - - -> „RS“
9. „RB“ „ÜT“:  - - -> „RB“

Bei „RS“ oder „RB“ mit CPU-Zusatzkarte:

10. „RS“ „LD1“ (LD2): < - -> „RS“
11. „RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: < - -> „RS“
12. „RS“ „ÜT“: < - -> „RS“
13. „RB“ „ÜT“: < - -> „RB“
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3.2 Einstellung der DIP-Schalter

    Detail S:
    DIP-Schalter

        on     off         on               off

      

      
Einstellung
DIP 5 und DIP 6:

DIP 6 DIP 5
„RS“

NLZ/ZP

„RB“

NLZ/ZP

off off 1s / 5 s 0,5 s / 2,6 s

*off on 2 s / 5 s 1 s / 2,6 s

on off 2 s / 10 s 1 s / 5 s

on on 2 s / 15 s 1 s / 7,6 s

*   Werkseinstellung
ZP:   Zwangspause

NLZ:   Nachlaufzeit für Luftventil

S6

S1
CPU – Karte
LP 88 – 274
Bestückungsseite

S

1
  
  
  
  
2

  
  
  
  
3

  
  
  
 4

  
  
  
  
5

  
  
  
 6 6 ZP + NLZ  siehe Tabelle

5 ZP + NLZ  siehe Tabelle

4 mit “ÜT”     ohne “ÜT”

3 mit “LD”     ohne “LD”

2 “RB”     “RS”

1 mit CPU-Zusatz        ohne CPU-Zusatz

O N
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Erläuterungen:

Einstellungen in Abhängigkeit der Ausführungsart:

Zu DIP 1: DIP 1

„RS“: OFF *)
„RS“ „LD1“ (LD2): ON
„RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: ON
„RS“ „ÜT“: ON
„RB”: OFF *)
„RB“ „ÜT“: ON

Wichtig:

*) DIP 1 muß in Stellung OFF stehen, wenn der Regelzusatz als “RS” (siehe 2.1)
oder als “RB” (siehe 2.6) ohne CPU-Zusatzkarte ausgeliefert wurde!

Bei Betrieb ohne CPU-Zusatzkarte und DIP 1 in Stellung “ON” ist eine einwandfreie
Funktion nicht gewährleistet!

Ohne CPU-Zusatzkarte:
Die minimale Einschaltzeit für das Gasventil beträgt beim “RS” 30 sec, beim “RB” 15 sec.
Diese Zeiten können nicht verändert werden. Die DIP-Schalter 3 (LD) und 4 (ÜT) sind
außer Funktion.

Mit CPU-Zusatzkarte:
Die minimale Einschaltzeit für das Gasventil ist innerhalb bestimmter Grenzen einstellbar
(siehe 3.3). Außerdem ist nur in dieser Schalterstellung je nach Ausführungsart die “LD”
(DIP 3) und bzw. “ÜT” (DIP 4) einstellbar.

Zu DIP 2: DIP 2

„RS“: OFF
„RS“ „LD1“ (LD2): OFF
„RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: OFF
„RS“ „ÜT“: OFF
„RB”: ON
„RB“ „ÜT“: ON

„RS“: Ausführung für Reku-Strahlrohre.
„RB“: Ausführung für Reku-Brenner.
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Zu DIP 3: DIP 3

„RS“: OFF
„RS“ „LD1“ (LD2): ON
„RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: ON
„RS“ „ÜT“: OFF
„RB”: OFF
„RB“ „ÜT“: OFF

Ohne „LD“:
Eine Leistungsdosierung ist in dieser Schalterstellung nicht möglich.

Mit „LD“:
Diese Schalterstellung ist erforderlich, wenn eine (variable) Leistungsdosierung gewünscht
ist.   ACHTUNG: DIP 1 muß hierzu ON sein (mit CPU-Zusatz). DIP 2 muß OFF sein, da
nur beim „RS“ eine Leistungsdosierung möglich ist.

Zu DIP 4: DIP 4

„RS“: OFF
„RS“ „LD1“ (LD2): OFF
„RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: ON
„RS“ „ÜT“: ON
„RB”: OFF
„RB“ „ÜT“: ON

Ohne „ÜT“:
Eine Übertemperaturkontrolle ist in dieser Schalterstellung nicht möglich.

Mit „ÜT“:
Diese Schalterstellung ist erforderlich, wenn eine (variable) Übertemperaturkontrolle
gewünscht ist.   ACHTUNG: DIP 1 muß hierzu ON sein (mit CPU-Zusatzkarte).

Zu DIP 5 und DIP 6:

Je nach Stellung der beiden Schalter werden für “RS” und “RB” unterschiedliche
Nachlaufzeiten (NLZ) erreicht. Als Nachlaufzeit ist diejenige Zeit definiert, um die das
Luftventil länger eingeschaltet ist als das Gasventil.
Die Zwangspause und die Nachlaufzeit ist in Stufen einstellbar. Die Auswahl der
Zwangspause und der Nachlaufzeit wird nun gemeinsam mit den DIP-Schalter DIP 5 und
DIP 6 nach Tabelle  siehe S.11  vorgenommen:

Beispiel:
Bei der Voreinstellung ab Werk (DIP 6: off, DIP 5: on) wird bei Regelsätzen Typ RS
(Rekumat-Strahlrohr, DIP 2: off) eine Luftnachspülzeit von 2 Sekunden und eine
Zangspause von 5 Sekunden eingehalten. Bei RZ vom Typ RB (Rekumat-Brenner,
DIP 2: on) beträgt die Nachspülzeit 1 Sekunde – es wird eine Zwangspause von 2,6
Sekunden eingehalten.



14 / 21

3.3 Einstellbereiche für „ÜT“, „LD“ und Zeitbasis „ZB“

Wichtige Hinweise für die Einstellung der Übertemperatur, Leistungsdosierung
und Zeitbasis sind den Kapitel 3.1 und 3.2 zu entnehmen.

Ansicht auf linke Gehäuseseite

Detail:
3 Potentiometer

      ZB            LD                     ÜT

RB:   8 s  22 s      1000 °C   1200 °C
RS: 23 s  37 s    850 °C   950 °C  1000 °C   1200 °C

Einstellung der Zeitbasis mit Hilfe des Potis P3:

Die Zeitbasis entspricht der minimalen Einschaltzeit für das Gasventil und damit
der aufzusummierenden Einzeit des Temperaturreglers. Somit ist die Zeitbasis
von zentraler Bedeutung für das Timing des Regelzusatzes.

Einstellbereich „ZB“
„RS“: 23...37 sec
„RS“ „LD1“ (LD2): 23...37 sec
„RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: 23...37 sec
„RS“ „ÜT“: 23...37 sec
„RB”:     8...22 sec
„RB“ „ÜT“:     8...22 sec

ZB     ÜT

LD

MESA


MESA
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Einstellung der Leistungsdosierung mit Hilfe des Potis P2:

Die einstellbaren Temperaturen (siehe Tabelle) beziehen sich auf den Beginn
der Leistungsdosierung. Das Profil der Leistungsdosierung bleibt immer gleich (siehe 2.2).

Einstellbereich „LD“
„RS“:        -
„RS“ „LD1“ (LD2): 850...950 °C
„RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: 850...950 °C
„RS“ „ÜT“:        -
„RB”:        -
„RB“ „ÜT“:        -

Einstellung der Übertemperatur mit Hilfe des Potis P1:

Die einstellbaren Temperaturen (siehe Tabelle) geben die Übertemperaturschwelle an.
Das Verhalten bei Übertemperatur ist in Abschnitt  2.3  wiedergegeben.

Einstellbereich „ÜT“
„RS“:        -
„RS“ „LD1“ (LD2):        -
„RS“ „LD1“ (LD2) „ÜT“: 1000...1200 °C
„RS“ „ÜT“: 1000...1200 °C
„RB”:        -
„RB“ „ÜT“: 1000...1200 °C
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4. Technische Daten

4.1 Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 RS (LD1) (LD2) (ÜT)

Bauform: Aufbaugehäuse mit offenen Anschlußklemmen;
wahlweise Schienen- oder Schraubbefestigung

Abmessungen: 150 x 70 x 112 mm

Gewicht: ca. 800 g

Eingang: Potentialfreier Reglerkontakt
Bei LD1 (LD2) (ÜT): NiCr-Ni Thermoelement

Ausgang
Gas / Luft: Anfahrverhalten = Dauerkontakt EIN

Ausgang
Gas / Luft: Regelverhalten siehe Funktionsdiagramme

Kontakt-
belastung: 230 V / 1 A oder 125 Vac / 0,2 A,

                  30 Vdc / 2 A

je nach Ausführung

Zulässige
Umgebungs-
temperatur: 0...+50 °C

Anzeigen: LED Betrieb
LED Reglerkontakt „EIN“
LED Ausgang „Gas“
LED Ausgang „Luft“
LED Leistungsdosierung „EIN“
LED Zwangspause „EIN“
LED Übertemperatur

Frontplatte, Netzteilkarte und CPU-Karte sind  steckbar angeordnet.
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4.2 Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 RB (ÜT)

Bauform: Aufbaugehäuse mit offenen Anschlußklemmen;
wahlweise Schienen- oder Schraubbefestigung

Abmessungen: 150 x 70 x 112 mm

Gewicht: ca. 800 g

Eingang: Potentialfreier Reglerkontakt
Bei (ÜT): NiCr-Ni Thermoelement

Ausgang
Gas / Luft: Anfahrverhalten = Dauerkontakt Ein

Ausgang
Gas / Luft: Regelverhalten siehe Funktionsdiagramme

Kontakt- 230 V / 1 A oder 125 Vac / 0,2 A,
belastung:          30 Vdc / 2 A

je nach Ausführung

Zulässige
Umgebungs-
temperatur: 0...+50 °C

Anzeigen: LED Betrieb
LED Reglerkontakt „EIN“
LED Ausgang „Gas“
LED Ausgang „Luft“
LED Zwangspause „EIN“
LED Übertemperatur

Frontplatte, Netzteilkarte und CPU-Karte sind  steckbar angeordnet.
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5. Diagnoseabfrage bei Störungen
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5.1 Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 RS (RB)

5.1.1 Die Kontrollmessungen sind bei angelegter Betriebsspannung durchzuführen.

L (R), N (MP) = 230 Vac  ! 10 %

Hinweis: Die Klemmenbezeichnungen sind dem Übersichtsbild (Kapitel 5)
zu entnehmen. Klemmennummern die auf das Typenschild gedruckt
sind, werden nachfolgend mit einem (T) gekennzeichnet.

Klemme 31 (T) und 32 (T) geöffnet (nicht überbrückt)

Anzeige: Betrieb

Spannungsmessungen mit hochohmigem Meßgerät,
z.B. Digitalvoltmeter:

Klemme   9 und 10: +12 V
Klemme 11 und 10: - 12 V
Klemme 12 und 13: +  5 V
Klemme i und h: +12 V
Klemme k und h: - 12 V
Klemme c und g: +  5 V

Widerstandsmessungen mit Ohm-Meter:

Klemme 11 (T) und 12 (T): ca. 0 Ohm
Klemme 21 (T) und 22 (T): ca. 0 Ohm

Bei stark abweichenden Meßwerten ist die Netzteilkarte zu erneuern.

5.1.2 Zusätzliche Klemmen 31 (T) und (32 (T) überbrücken:
Nach Ablauf der Zeitbasis (ca. 30 sec, RB: 15 sec)

Anzeige: Betrieb, R, L, G

Spannungsmessungen mit hochohmigem Meßgerät,
z.B. Digitalvoltmeter

Klemme i und d: ca. +12 V
Klemme i und e: ca. +12 V

Widerstandsmessungen mit Ohm-Meter:

Klemme 12 (T) und 13 (T): ca. 0 Ohm
Klemme 22 (T) und 23 (T): ca. 0 Ohm

Bei stark abweichenden Meßwerten ist die CPU-Karte bzw.
die Netzteilkarte auszutauschen.
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5.2 Typ: RZ 49.110.211.4.M.Z80 RS LD1 (LD2) (ÜT) / RB ÜT

5.2.1 wie 5.1.1, jedoch zusätzlich Klemme 41 (T) und 42 (T) kurzschließen.

5.2.2 Klemme 31 (T) und 32 (T) überbrücken
Klemme 41 (T) und 42 (T)

ca. 35 mV aufschalten (LD1)
ca. 39 mV aufschalten (LD2)

Anzeigen: Betrieb, R, L, G, LD

Spannungsmessungen mit hochohmigem Meßgerät,
z.B. Digitalvoltmeter:

Klemme q und 42 (T): ca. 2,15 V (LD1)
ca. 2,40 V (LD2)

Klemme c und m: +5 V
Klemme c und f: +5 V (ca. 5 sec ein, 30 sec aus)

5.2.3 Klemme 41 (T) und 42 (T)

ca. 40,5 mV aufschalten (LD1)
ca. 44,5 mV aufschalten (LD2)

Anzeigen: Betrieb, R, L, G, LD

Spannungsmessungen mit hochohmigem Meßgerät,
z.B. Digitalvoltmeter:

Klemme q und 42 (T): ca. 2,50 V (LD1)
ca. 2,75 V (LD2)

Klemme c und m: +5 V
Klemme c und f: +5 V (ca. 30 sec ein, 30 sec aus)

5.2.4 (ÜT)
Klemme 41 (T) und 42 (T)

ca. 42 mV aufschalten (LD1)
ca. 46 mV aufschalten (LD2)

Anzeigen: Betrieb, R, L, G, ÜT

Spannungsmessungen mit hochohmigem Meßgerät,
z.B. Digitalvoltmeter:

Klemme c und l: +5 V
Klemme c und f: +5 V
Klemme i und d: ca. +12 V
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5.2.5 Thermobruchkontrolle
Klemme 41 (T) und 42 (T) geöffnet
Daten wie 5.2.4

Bei abweichenden Daten ist die CPU-Karte zu erneuern.
Die angegebenen Zeiten sind teilweise von der eingestellten Zeitbasis abhängig!




